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Führungskräfte in der Textilindustrie bewegen sich in einem anspruchsvollen Spannungsfeld: Hohe 

Produktionsanforderungen, Termindruck, Fachkräftemangel, körperlich wie psychisch belastende 

Arbeitsbedingungen sowie heterogene Teams. Gleichzeitig kommt Führungskräften eine zentrale 

Rolle zu, wenn es darum geht, Leistungsfähigkeit, Motivation und Gesundheit der Beschäftigten 

langfristig zu sichern.  

Gesunde Führung ist dabei kein Zusatzthema, sondern eine wesentliche Voraussetzung für stabile 

Prozesse, geringe Ausfallzeiten und eine nachhaltige Unternehmenskultur. 

Das Schulungsprogramm basiert auf vier zentralen Handlungsfeldern, die gemeinsam die 

Wirksamkeit gesunder Führung abbilden: 

 

1. Gesunde Selbstführung 

Führung beginnt bei der eigenen Person. Im Fokus steht der bewusste Umgang mit 

Arbeitsbelastung, Zeitdruck und Verantwortung, die Reflexion eigener Antreiber sowie ein 

gesundheitsförderlicher Arbeitsstil. Themen wie Prioritätensetzung, Pausengestaltung, Erholung 

und Selbstreflexion unterstützen Führungskräfte dabei, auch unter hoher Belastung handlungsfähig 

zu bleiben. 

 

2. Gesunde Teamführung 

Gesunde Teamführung fördert Motivation, Leistungsfähigkeit und Zusammenarbeit. Führungskräfte 

lernen, Anerkennung und Wertschätzung gezielt einzusetzen, Feedback wirksam zu gestalten und 

Gesprächsanlässe – etwa Rückkehrgespräche – präventiv zu nutzen. Die Qualität von Beziehungen 

wird als zentraler Erfolgsfaktor sichtbar. 
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3. Arbeitsbedingungen gesund gestalten 

Führungskräfte haben maßgeblichen Einfluss auf Arbeitsbedingungen. Das Modul sensibilisiert für 

Belastungen und Ressourcen im Arbeitsalltag und zeigt an praktischen Beispielen, wie zentrale 

Instrumente wie die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung, Rückkehrgespräche und das 

Betriebliche Eingliederungsmanagement sinnvoll genutzt werden können. Ziel ist eine frühzeitige, 

lösungsorientierte Gestaltung von Arbeit. 

 

4. Rolle als Führungskraft und Gesundheitskultur 

Gesunde Führung entfaltet ihre Wirkung nur, wenn sie strukturell und kulturell verankert ist. 

Führungskräfte agieren als Vorbilder und prägen durch ihr Verhalten die Gesundheitskultur. Klare 

Rollenbilder und unterstützende Rahmenbedingungen sind zwei zentrale Voraussetzungen für eine 

nachhaltige Wirkung. 

 

Zeitlicher Aufwand 

Das Programm ist modular aufgebaut und umfasst vier Module zu je 3 Stunden in einem zeitlichen 

Abstand von mindestens acht Wochen. In den Transferphasen können die Führungskräfte 

Reflexionsschleifen in Eigenverantwortung organisieren, z. B. durch kollegialen Austausch oder 

gezielte Umsetzung einzelner Impulse aus den Modulen.  

 

Seminarevaluation 

So schätzen die Teilnehmenden die Relevanz, den Praxistransfer und Nutzen für den 

Führungsalltag ein: 

 

 

Die Inhalte des Seminars entsprachen der Einladung.

Die Themen des Seminars hatten für mich hohe
Praxisrelevanz.

Die Inhalte des Seminars wurden verständlich erklärt.

Die Inhalte des Seminars wurden an ausreichend vielen
Beispielen dargestellt.

Auf die Fragen der Teilnehmer wurde hinreichend
eingegangen.

Die Übungsaufgaben waren praxisrelevant und trugen
zur Vertiefung des Themas bei.

Es bestand genügend Zeit für Diskussion und Austausch
mit Anderen.
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